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Der lebenshaltungskostenindex zeigt fttr Mltte September eret-
mals seit 7 Monaten einen leichten Rllckgang rrm 0,2 vH gegenüber
Mltte August und steIlt sich auf 190,8 (Drrchschnitt 1955/79 =
100). Er ist elne Folge des Sinkens der Nahmngsmlttelpreise
(Gemtise, frische Frilehte) urn I vJI. Die Preise der anderen wich-
tlgen !üaren und Dienstleistungen verzelchnen eine neue leichte
stäigerung. (ltzz 27 .1o .1952 tur. 296 )
Der Gewerkschaftsftihrer John l,ewis hat den 550 000 Gnrbenarbel-
tern befohlen, den $treik sofort einzustellen. Inzwischen unter-
ziekrt die Regiemng den Gesamtarbeitsvertrag der Braunkohlenge-
sellschaften einer nochmaligen Prilfung. (NZZ 29.10.1952 Nr.298)
Die monetären Goldreserven betmgen 23 74O (-l) M1II. und der
Zahlungsmittelumlauf 29 5tt (-tO0) MiIl.$

26.10. 19.10. 12.10.
Industrieproduktionsindex @3 @5 --7,,5
Gesehäi.ftstätigkeitsindex 229 r'l 229 t3

(Nr.aa/52)
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Le bensmi t teleroßhandels-
prelsinaex ($) 6,34 6,18 6,4!

(NZZ 28 . 10 , 1952 Nr. 297 )
l.roß- fn dem am 1 .1 1 . beginnenden neuen Relsejahr werden ftlr Auslands-
EIlfän-relsen wiederum 25 €. je Kopf bei ErwachÄenen und 15 €. je Kopf
Eien - bei l(indern festgäsetät. - (St.25.'10.1952- wr.5El94)

Die Produlction där Reyon-Industrle betnrg in September 22,4 MilI.
Ibs., d.h. um J,1 MIII. lbs oder tlber 46 vH höher als im August,.
sie ärrelchte damit ihren höchsten Stand selt März (29,7 MiIl,
tbs). Besonders wurde die Stapelfasererzeu8rng gestelgert, die
sich gegentlber August auf 11,5 MiIl. lbs verdoppelte.(rr 25.1o.1952 Nr.19 787)
In den ersten 7 Monaten ist der Index der industrlellen Produk-
tion (1930/7a = 100) auf 121 ,1 gesunken, verglichen mit 124,5
in der Vergleichsperiode des Vorjahres, 125t7 im ganzen Jahr
1951 und 111,7 im Jahr 1950, Die Produktionsindices vom Juni und
Juli 1952 stehen mit 119,5 bztr. 114t5 unter dem Mittel der er-
sten 7 Monate r::ad um 9,7 bzw, 1 ,9 Punkte unter den fndices der
Vergleichsmonate 1951, Die. Industriellen weisen darauf hin, daß
eine Erhöhung des Produktionsvolu.mens und der Produktivität in
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erster L,inie den Abbau der politischen, fiekalischen rrrrd sozia-
len Staatseingriffe in die Wirtschaft voüaussetze. Die Export-
beschränkungen werden stark kritisiert, Ein Betrag von 12 Mrd.
bfrs j.st ftlr die Modernisienrng und, Neuorganisienrng d.er Kohlen-
minen vorgesehen; innerhalb von 5 Jahren soII die Produ.ktion un
25 vH und die Glöbalproduktivltät un 26 vH gesteigert werden. Im
crsten Halbjahr 1952 betnrg die Produkttonsleistung je Arbelter
nnd je Arbeitstag 745 kg, vergllchen nit 758 kg, 1951 und 777 kg
im Drrchschnltt der Jahre 1916/38. In den ersten 5 Quartalen
wurden 22t52 Mill. t Kohle gefördert, was einem Monatsmittel von
2,5 MiI1. t entspricht, verglichen nit elnem Monatsmlttel von
2,47 I{i11. t 1951 und von 2,28 MiIl. t 1950, Die Rohstahlproduk-
tlon erreichte in den ersten 5 Quartalen 7 687 000 t, was einem
Monatsmittel von 409 733 t entspricht; dieses Ergebnis oteht
u.m rd. I000 t unter dem.Monatsnittel von 1951, dagegen u.m rd.
100 0O0 t tiber Jenen von 1950. Dle Stahlwerke irerzeichnen seit
einlgen Wochen ein beträchtliches Anwachsen des Bestellungseln-
gangs" Der mönatIlehe Drchsehnittslleferwert in der Metallln-
dustrle bezifferie sich in den ersten 7 Monaten auf 4 078 MilI.
bfrs, verglichen mlt 7 850 MiIl. ln Monatsdurchschnitt 1951 und
2 896 M1IL. 1950. Die.Industrie zieht beeonderen Nutzen auE dem
Rtlstungsprogramm, die Verteilung der Auftr€ge ist bei insgesamt
befriedigendem Stand sehr ungleichmäßig. Infolge starker Preis-
senlgrngen :-st die PapiererzeügrüB im Värgleich-zu 1951 (525 929 t';
um rd, 15 vH eingeschränkt riorden.. Der Index der Flachglaspro-
duktion ist im ersten Halbjahr auf 62 (lgZA = '100) gesunken,
verglichen'mit 94 in Jahr'1951 und 75 im Jahr 1950. Die Zement-
produktlon betnrg in'dön.ersten 7 Monaten 2 781 000 t, vergli.-
chen nit 4 352 OOO t im Jahr 1951 und 3 196 000 t in Jahr 1950,
Jedoeh befindet slch die Industrie neuerdings wieder im Auf-
schtmn§..Einen starken Rtlckgang hat in ersten Halbjahr die fex-
tllproduktion aufzuwelsen.
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. (ttzz 25 .1o.1952 Nr.294)
Die Nettodevisenguthaben der Nctenbank sind im 3.Qsarta1 um 191
Y1II. &11f 226 MIII. dkr erhöht worden, nachden die Handels- und
Dienstleistungsbllanz (ausschI. ERP-Hirfe) berelts im ersten
Haibjahr 1952 ein viel geringeres Deflzit (- ll MiIl.) hatte
a1s in gleichen Zeitraum 1951 Glq MiIl, ) . Die qualitative Zu-
sammensetzung der tlähnrngsresersre 1äßt allerdings noch zu wtln-
schen tlbrig. 'rn der zeit vom Januar bis Septembör sind die Ein-fulrpreise um-'rd. 15 vH, die Ausfuhrpreise-dagegon nur um 5 vHgefallen. In den ersten-8 Monaten ist die Einfu[r lnfolgedässenäuf 4 40O MilI. (i.Y: 4 i5r) gesunken, die Ausfuhrerlösä eind
indessen auf I 795: (l qFl) MlIl. -gestälgert worden, was einer
verringer.ung des HandelsbiranzdeflzLts von 1 o72 ui[. auf 60?Milr. dkr entspricht.. Das Großhandelspreisniveau Iag im septen-ber um 8 vH unter den stand vom Januai 1952, jedoeh-i.mmer äoch
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um 25 vH tiber den Niveau bel Ausbnrch der Koreakrise. Bei den
Rohstoffen und Halbfabrikaten (-tl vtt) ist der Preisfall natür-
lich viel ausgeprägter als bei den Fertigwaren (- I vH); auch
die Prelse der typischen Binnenmarkterzeugnisse sind nui un 7 vH
gesunken. fm Drrchschnitt der ersten 8 ltlonate lag das lndustriel-
Le Produktionsvolumen rd. 7 vH, bei 'den Konsumgtitern 8 vH, bei
den Produktionsmitteln jedoeh nur 4 vH unter dem in der gleichen
Zeit 1951 erreichten Stando Im August lag das durchschnittliche
Produktionsvolumen trotz saibonnäßiger Einflüsse nur noch unwe-
sentlich unter dem Niveau des Vorjahres,. und zwar sowohl bei den
Konsumgtitern aIs aueh bei dön Produktionsnitteln, Ende August
betnrg die Za}rI der Arbeitslosen 19 200, .d.h. Lcaapp 2.7OO mehr
als zur gleiehen Zeit 1951, es sind nur-2,9 (1.V. 2,5) vH der
Erwerbdpersonen arbeitsros. (Nzz 24.10.1952 ttr. 293)
Die Dtirreschäden werden auf 144 Mrd. Dinar geschä.tzt. Die Wei-
zenernte ist um 25 vH, die Maisernte um 64 vH, dte Zuckerrtlben-
ernte un 75 vH, die Kartoffelernte n-m 38 vH und dle Bohnenerrrte
va 77 vH geringer a1s in Vorjahr. (Unff 25.10.1952)

O-ester-Die Einfuhr betnrg im Septenber 854 MlII. I dle Ausfuhr 924 Mill.,
iEEil "o daß ein Aktlvum von ?Ö Uitt.S entstand. Oie ERP-Liefänrngen--- in Höhe von 92 MiII, S erreichten nur noch'9.? vH des Gesamllm-

. ports. fm. üergleich zum August 1st die Einfuhr um 133 Mi11. B€-' sunken und die Ausfuhr um 100 H111.S gestiegen. In den ersten
.9 Monaten sind die ERP-liefenrngen im Vergleich zrrm gLeichen'Zeitraum des Vorjahres von 19tg-auf 15,4 vH des Gesantimports
und dle Exporte von 84t4 auf 84 vH der fmporte zurtickgegangen,
so daß das Defizit der'Ilandelsbilanz in Vorjahr 18,4 vH und in
diesen Jahr 19,1.vH des Exports betragen hat.

(ttzz 26.10.1952 Nr. 295)
§chwe- Zu.n erstön MaI seit Sommer 1950 weist der f,ebenehaltungslndex
Ee4 keine Steigerung auf. Er blieb im 3.Quarta1 ünveränderI auf

,211 (tgZS = lOOI gegqnüber dem 2.Quaital, nachdem er seit Mitte
1950 um rd. ,O vH gestiegen warr Der Beschfiftigungsindex 1ag im
Jul.i nlt 173 fast'genau auf dem Stand von 1950. Es herrscht wei-. terhin Vollbeschäiftigung, doch keine Überbeschäftigung. Die Über-
konjunktur hat ihr Ende gefunden, sie lrurde von einer Periode
abgelöst, irr der sich Depressions- und Auftrlebskräfte die tr'laa-
ge halten und in der der nit der "Baisse" in der Holzindustrie
verlnrüpfte. fiefpunkt vie]leicht schon übertnrnden ist.

( t'tynr 27 . to . 1952 Nr. 296 )
Die Liberallsienrng der Einfuhr aus OEEC-Ländern wlrd ab 1.1 I.
auf 90 vH der Gesamteinfuhr aus diesen Ländern erweltert, Bis-
her war die Einfirhr zu 70 vH liberalislert, doch hatte man sich
bereits im September entschlossen, bei elner Reihe von t{aren
die tizenzerteilung weitgehend freizugeben, so daß etwa 80 vH
der Einfuhr liberalisiert waren. Der EinfuhrlizenzLentng unter-
Iiegen nunmehr nur noch landwirtschaftliche Erzeugnisse, gewis-
se Fettwaren, Autos, Motorräder, Leinen- und Hanferzeugjisse
sowie .Goldwaren. Auch die Ausfuhr ist zu 40 vH freigegeben, un-
ter Einschluß von Zeltungspapier und Zellulose, für die generel-
le Lizenzen erteilt werden, sogar.bis zu 65 vH,

(lNzz 29.10, 1952 Nr.29B)
Das neue Mtinzgesetz setzt die Parität des Schweizer Franken

a;u.f ?O3 mgr Felngold und 1$ = 4,r7y4 sfrs fest und bleibt danit
bel dem Wert, den der Franken seit 1936 hat. Das Gesetz enthäIt
keine Festsetzung der Grenzen, innerhalb derer der Dollarkurs
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ohne Interventlon der Nationalbank schwanken kann, doch kann er
mlt Billi'gung der Behörden 2 vH unter und über der Parität ste-
hen, um eine größere Beweglichkeit' arrf dem Devlsenmarkt zu er-
zlelen. In lrtürze sollen neue Goldsttlcke lm Nominalwert von,50
und 25..sfrs ausgemi.lnzt werden, die allerdlngs lregen der Prämie,
die für Goldmilnzen gegentlber-Barrengold in den Nachbarländern
gezahlt ulrd, nicht in den Verkehr gebracht werden solIen. Fer-
ner wurd.en die Regeln ftlr sonstlge Mtinzen, die gesetzllches Zah-
lungsnittel sind, vereinfacht. Silbermtlnzen nilssen bis zun Be-
trag.\ron 100 sfrs, Nickelmtinzen bis ztt 10 sfrs, Bronzemtlnzen
o*is 2 §frs angenommen üerden, jedoch braucht niemand'mehr als
1.00;Mtlhze.n :auf einpal anzuneämän. (St 25,10_..1952 Nr.3894)
Zum ersten Mal' zelgt die amtliche Lebenshaltungskostenstatistlk
(t945 = .l00) ftir dle letzten Plonate eing .seulrrrng'ctes.Preienive-
aus. Ftir Jun1.stellte sich der Index auf 586;8,. €r ging im JuIi
auf 562,8 und im August auf 56015 zurilck. Der Rtlckgang ist vor
allen auf 'die sinkende Tendenz der .fextllprelse zurtlckzuführen,
während elch dle Fleischpreise weiterhin ärhöhten. Die amtlicho
§ta.tistilt .nlmnt allerdirrgs a1s Berechnungsgrundlage die amtlich
fe§tgesetzten Höchstpre.ise,- oluab Rtlcksicht darauf , ob die Waren
zu 'dleeen Preisen'auch erhäitlich sind,. Die L,ebenshaltungskostor:. l
statistik tler'"nevlew of the River Platen - sonst nach Bärech-
n-ungsgrundlagen der amtllchen Stellen zu.sammengestellt, aller- 

_dlngs,init tatsächlichen Preisen -'komnt. fttr dle letzten ltlonate
zu'fi,öheren Zahlen, da sie ftiq Juni (t9+5 

= 1O0) einen Drreh-
schnitt von 581,5'errechnet (gegentiber 5§6,8 der amtlichen Sta-
tistlk) , um ftlr'August mit 604 eine erhe,blich höhere IndexzahL
zu erhalten. Das flempo der Preissteigenrhge' 'hat sich seit Aprll
erheblich vermindert, und in"einigen Sektoren beginnen die Prei-
se z\t slnken. - (xZz 22.1.ö.19?? Nr.29t)
In Gefolge der fortsbüreltendpn Infleti.on hqt der Notenu.mlauf
fast ununterbrbchen zugenomme4.. ...Def .Kaufkraftschunrnd ging jedoch
nicht proportlonal, mrt-ddr.Zunahmä .des No,tqnumLaufs vör siöh,
Der Cr.tzeiro entspricht. etwa einen Viertel der Karlfkraft von '1979 

,' Notenumlaüf

Areen-i#tlnien

iBrasi-iIE-

qlahresende

1949.
1 950
1951
1952 (August)

20 489
20 795
,2tr' 691

r959
1945
1946
1947
1 948

:3t
:55

,6

MiLl; Tt-4-957
17 530

24 042
202.
717
084

Index (t939 = 10O)r
754
411' 4tt
478
485
629
712
728

(wzz 24. 10. 1952 trIr. 293)

Uerlgelg3gerkte, ' i..,:.:Die NotierUngen f,tlr t{eizen, 'Hafer und Roggen zogen an. Die
.Festigung der'.lldizenprelse nafuh ihren Ausgang von den Meldungen'über anhaltend trockänes lfetter in dem . suäweättichen t{lnter--
wei'zengtlrt9l,.de'i USA.. In v.i,elen Gebieten ist die Saat überhaupt
.nieht aufgeäadgen. Qästtltz{ wtrrde der Markt auch durch Käufe -

der Müh1en: ,Auch ein etwasi lpbhafteres Ausfuhrgeechtift bot eine
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noch: lleltwarenmärkte
Erte Anregung. An den internationalen Uollnärkten war die Nach-
frage nach ule vor lebhaft, vornehm'lich von Großbritannien,
Eurdpa und .fapan, bei geriägerer Beteiligung der I-TSA, Es
scheint ladessen bei Handel und VerarbeLterrr eln gewisser Zu-
etand der Sättigrng erreicht zu sein. Nach zunächst zlemllch
guten Gewinnen bei Baumwolle setzte unter den Dnrck umfangrei-
cher Sichenrngsabgaben an der New Yorker Baumwollbörse eine
echarfe r-ttekläufige Bewegung eln. An der Baurnwollbörse von
Alexandria setzte sich an ttochenschluB eine etwas festere llen-
denz durch. Die Geschäftstätigkeit an den intertratlonalen t{ärk-
ten ftlr Häute und tr'elLe hat slch bei stelgender fester llendenz
erneut beLebt. Mit Ausnabne von Kupfer war die Gesch?iftstätig-
keit an sämtlichen l!ärkten ftlr NErMetalle unentschlossen und
zögernd.. Di.e Tendenz fttr Zink war ausgeeprochen flau. F[lr Kupl
fer wamhn den freien europäischen Metallmärkten Preise bls
henrnter auf 75 5/4 ets Je lb zu hören.

(oz u, wz 29.1o.1952 Ni. 8T)

DZ u, llZ = Deutsche Zeitung und t{irtschaftezeS.tung,
FII = Financial [imes, NYHI = New York Herald Tribune,
NZZ = Neue Ztlrcher Zeitung, St = Statist


